
 

Rechtsformen 4: Die Kommanditgesellschaft (KG) - LÖSUNGEN 

1. Max Herget kann nur zum Prokuristen bestimmt werden, wenn alle geschäftsführende Gesellschafter zustimmen, also ist 

auch die Zustimmung von Holger Enter nötig (HGB § 116 (3)) 

2. Als Kommanditistin darf sich Frau Cako als Gesellschafterin an einem Konkurrenz-Unternehmen beteiligen. (HGB § 165) 

3. Max Herget haftet gegenüber Gläubigern der KG unmittelbar bis zur Höhe seiner noch nicht geleisteten Pflichteinlage, 

also 25 000,00 €. Für die fehlenden 75 000,00 € kann er den Gläubiger an die Gesellschaft verweisen. (HGB § 171) 

4. Nein, er kann höchstens 4 % des Anfangskapitals entnehmen: 1 500 000,00 € * 0,04 = 60 000,00 €. Für die restlichen 15 

000,00 € braucht er die Zustimmung der anderen Gesellschafter. (HGB § 122) 

5 a. Im Innenverhältnis hat Holger Enter seine Geschäftsführungskompetenzen überschritten (Bestimmung im 

Gesellschaftsvertrag). Bei einem entstandenen Schaden ist er daher schadenersatzpflichtig. Im Außenverhältnis jedoch ist 

es zu einem rechtsgültigen Kaufvertrag gekommen, der nicht rückgängig gemacht werden kann. Hier überwiegt der Schutz 

des Dritten (Geschäftspartners). (HGB § 126 (2)) 

5 b. Max Herget ist als Kommanditist von der Geschäftsführung ausgeschlossen. Da es sich beim Kauf eines Lieferwagens 

nicht um einen außergewöhnlichen Geschäftsvorfall handelt, kann er dem Kauf des Lieferwagen nicht widersprechen. (HGB 

§ 164)  

6. Christine Cako ist als Kommanditistin kann lediglich den Jahresabschluss in den Büchern prüfen. Zu weiteren 

Geschäftsführungsmaßnahmen ist sie nicht berechtigt. (HGB § 166) 

 

 



 

Aufgabe 7: 

Jahresüberschuss 2020: 338 500,00 € 

Gesellschafter Eigenkapital Anfang Tätigkeitsvergütung Verzinsung 4 % Restverteilung Zinsabschlag Privatentnahmen Eigenkapital Ende 

S. Herget 1 800 000,00 72 000,00 72 000,00 17 500,00   1 889 500,00 

H. Enter 1 500 000,00 72 000,00 60 000,00 17 500,00  50 000,00 1 527 500,00 

M. Herget 225 000,00  9 000,00 7 000,00 750,00 €        240 250,00 

C. Cako 200 000,00  8 000,00 3 500,00   200 000,00 

Summe  144 000,00 149 000,00 45 500,00 €   3 857 250,00 

 

Tätigkeitsvergütung pro Person: 

6 000,00 € * 12 = 72 000,00 € 

Restgewinn: 

338 500,00 € - 144 000,00 € = 194 500,00 € 

Verzinsung 4 %: 

S. Herget: 1 800 000,00 € * 0,04 = 72 000,00 € 

H. Enter: 1 500 000,00 € * 0,04 = 60 000,00 € 

M. Herget: 225 000,00 € * 0,04 = 9 000,00 € 

C. Cako: 200 000,00 € * 0,04 = 8 000,00 € 

Summe: 149 000,00 € 

Restgewinn: 194 500,00 € - 149 000,00 € = 45 500,00 € 

Restverteilung: 

S. Herget und H. Enter: 



 

45 500,00 € * 5/13 = 17 500,00 € 

M. Herget: 

45 500,00 € * 2/13 = 7 000,00 € 

C. Cako: 

45 500,00 € * 1/13 = 3 500,00 € 

Zinsabschlag M. Herget: 

25 000,00 * 3/100 = 750,00 € 

Eigenkapital Ende: 

S. Herget 1 800 000,00 + 72 000,00 + 17 500,00 = 1 889 500,00 

H. Enter 1 500 000,00 + 60 000,00 + 17 500,00 – 50 000,00 = 1 527 500,00 

M. Herget 225 000,00 + 9 000,00 + 7 000,00 - 750,00 = 240 250,00 

C. Cako  200 000,00 

 

Anmerkung: Bei M. Herget besteht eine Auffüllungspflicht des Eigenkapitals! 


